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einen einfettigen Seit beSfctben umfaffeu. SBerben bie

.fjilfgftröme Den ©efitubarwidelungen bon Srattgfor«
matorert entnommen, fo tonnen biefe fo eingerichtet
fein, baff bie Srangformationgmirlnug ltnb fomit bie
©tarte ber £>ilfgmagnetifierunggftröme um fo metfr
berringert wirb, je metfr SBattftrom bortjanben ift. (Slug
ber Sedjrt. Sïurrefponbeng boit Sftict). Süberg in @örti|.)

©djaöbäntpfer für ®j;plofmnêïritftm«fchinen. Sag
StuSftofjen besä Sampfeg bei Sampfmafdmen ober ber
berbraudjten ©jtplofiongprobuïte bei @ag= unb anberen
Rlotoren ift mit einem für bie 9lad)barfct)aft unange*
nehmen ©eräufd berbunbeti, fo baff in ber Sat fitjon
tiielfad SSerfnc^e gemacht morbett finb, an bett 2iug»

ftrömunggrohren Rorridtungen anguöringen, weide
ben ©dfafl aufgeben ober bod) minbefteng abfdjtoädjen.
Rad) einem foeben erteilten patent toirb gut Sämpfung
beg ©dalleg in bie 2lugpuffleitung beg SRotorg ein

3t)linber eingefdaltet, in roetdfem fid) ein burcf) eine

gebet ober ein ©ewidt belafteter Kolben berart be=

wegen tann, baff er beim ©iutritt ber Stbgafe in ben

3t)tiuber unter Ueberminbttng beg iljn betaftenbeu
geber* ober ©ewidtäbrudeg augweidjen tann. SScihrenb
ber auf ben 21ugpuff()ub fotgenben fpube beg 9Rotor=
totbeng tann ber belastete Äolben ben in bem .gtjlinber
berbliebenen Seit ber Slbgafe mit berminberter @e-

fdwinbigfeit in bie Sttmogptjäre brüdett. (21. b. Sedjn.
Äorrefponbeng bon Rid- öüberg in ©örliff).

Verfahren junt ©vapfjitiftrat bon Kotjtenetettroben.
Sie gu grapbjttiftrenben Sto|teneteftroben werben nad)
einem patentirten Rerfahren in einem gefdjloffenen
Raum über unb neben einanber tiegenb anfgefd)ict)tet,
fobanu bon gering leitenbem ©toff umgeben unb bem

Surdtgang beg eleitrifden ©tromeg auggefefjt. Sie
tRidftung beg teueren ift fentredjt gut Sänggadjfe ber

gu grap|itifirenben ©leftrobett, bamit infolge ber burd)
ben häufigen Uebergang beg elettcifdjen ©tromeg bon
einer ©lettrobe gut benachbarten ©leïtrobe dntretenben
(Erhöhung beg Söiberftanbeg bie ©raphitifirung mög=

tidfft auf bie äuheren @d)ichten befdjränft unb an
etettrifdfer ©nergie gefpart wirb. (21. b. Sedn. ßorre=
fponbeng bon Rid- öüberg in ©örlij}).

Ron ber bermfdjeit fantonolen Raubtrcftion unb
©taatstoirtfdnîtëïommiffton mürben bem (Stoffen fRate
fotgenbe Raugefdäfte borgetegt: 1. Umbau ber
©rünbadfdate in Rierligen, Äoftenüoranfdlag
46,000 gr., ©taatgbeitrag 40 7«. 2. Reubau ber
©tumebrüde an bec Rurgborf ipeimigwil= Straffe:
bag Rrojeft fieljt eine eiferne Rrüde bor, fotl ettoag
oberhalb bem feigen Uebergang auggeführt werben
unb ift, intt. 2lnfaf|rten, auf 73,500 gr. beranfdtagt.
Runb unb Danton h^ea auf Rednung ber @mme=
torrettion gufammen 47,828 gr. bewilligt unb bie
©emeinben Rurgborf unb §eimigwil haben je 500 gr.
gugefidert, fo bah nod) ein gehlbetraa bon ruub
24,700 gr. befielt. Set 2lntrag ber Regierung geht
nun Dahin, eg feien 23,700 gr. gu bewilligen unter
ber Rebingung, bah bie ©emeinben Rurgborf unb
ipeimigwil bag erfotberlide üanb für bie Rrüde unb
bereu Anfahrten unentgetttid) unb pfanbfrei gut Rer=
fitgung fieOen unb an bie Rautoften einen Rarbetrag
bon gufammen 2000 gr. teiften. Sie genannten ®e=
tneinben haben binnen Rionatgfrift ihre Quftimmung
gu erttären, anjonft eine hötgerne Rrüde gut 2lug=

fithrung gelangen wirb, welche mit ben 2lnfahrten auf
63,000 gr. beratifdlagt ift. Sie @taatgwirtfdaftg=
tomuiiffion beantragt, bie an bie ©emeinben geftellte
gorberung auf 1750 gr. gu ermähigen, bie Regierung
ftimmt bei. gm übrigen erfolgt ^uftimmnug.

Äirchenbfttt Sörtiggeit. (®orr.) Sie $irdjgemeinbe=
berfammluug bon ©traubengell hat mit 2Rel)rf)eit
befdtoffen, bie neue ebaitgelifdc Kirche in Rruggert
gu evfteflen. ©ine anfehnlidje 9Rinberl)ett [jatte ben
Ran in 2«deu=Roumtl erftellen wollen. Ser Ültrchetn
rat erhielt bie Rolliitacht für bett 2lbfd)tuh beg nötigen
^aufbertrageg betr. ben Rattpfah' utib bie ©rftetluug
bon Richten unb £oftenberednungeu. A.

gtttr ijefl. Srrtüinüdjertoeife itmrben beim ®rucfe
ber SÖeilage biefe« Sölatte« in Sir. 26 bie Seiten 555 unb 556 Der*
fteHt unb erfinden mir bie inerten Sefer, ben gehler baburd) zu
torrlgieren, bah bie betr. jiticl Seiten ant gäbe abgetrennt unb um*
gettenbet luerben SDie (gjcpeb. ber „QU. fdjtnetzer. §anblu.=3tg-"

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigenem patentlrter nnüber-

troltener Coiientructioii.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â»

^Preislisten stehen gern, zu X^lensten.
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eineti einseitigen Teil desselben umfassen. Werden die

Hilfsströme den Sekundürivickelungen van Transfor-
mawren entnommen, so können diese so eingerichtet
sein, daß die Transformationswirkuug nnd smnit die
Stärke der Hilfsmagnetisiernngsströme um so mehr
verringert wird, je mehr Wattstrom vorhanden ist. (Aus
der Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz.)

Schalldämpfer für Explosionskraftmaschinen. Das
Ausstoßen des Dampfes bei Dampfmaschinen oder der
verbrauchten Explosionsprodukte bei Gas- und anderen
Motoren ist mit einem für die Nachbarschaft unange-
nehmen Geräusch verbunden, so daß in der Tat schon

vielfach Versuche gemacht worden sind, an den Aus-
strömungsrohren Vorrichtungen anzubringen, welche
den Schall aufheben oder doch mindestens abschwächen.
Nach einem soeben erteilten Patent wird zur Dämpfung
des Schalles in die Auspuffleitung des Motors ein

Zylinder eingeschaltet, in welchem sich ein durch eine

Feder oder ein Gewicht belasteter Kolben derart be-

wegen kann, daß er beim Eintritt der Abgase in den

Zylinder unter Ueberwindung des ihn belastenden
Feder- oder Gewichtsdruckes ausweichen kann. Während
der auf den Auspuffhub folgenden Hübe des Motor-
kolbens kann der belastete Kolben den in dem Zylinder
verbliebenen Teil der Abgase mit verminderter Ge-
schwindigkeit in die Atmosphäre drücken. (A. d. Techn.
Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz).

Verfahren zum Graphitisire» von Kohlenelektroden.
Die zu graphitisirenden Kohlenelektroden werden nach
einem patentirten Verfahren in einem geschlossenen
Raum über und neben einander liegend aufgeschichtet,
sodann von gering leitendem Stoff umgeben und dem

Durchgang des elektrischen Stromes ausgesetzt. Die
Richtung des letzteren ist senkrecht zur Längsachse der

zu graphitisirenden Elektroden, damit infolge der durch
den häusigen Uebergang des elektrischen Stromes von
einer Elektrode zur benachbarten Elektrode eintretenden

Erhöhung des Widerstandes die Graphitisirung mög-
lichst auf die äußeren Schichten beschränkt und an
elektrischer Energie gespart wird. (A. d. Techn. Korre-
spondenz von Rich. Lüders in Görlitz).

NeVschià«FK.
Von der bernischen kantonalen Baudirektiou und

Staatswirtschaftskommisfion wurden dem Großen Rate
folgende Baugeschäfte vorgelegt: 1. Umbau der
Grün bachschale in Msrligen, Kostenvoranschlag
46,000 Fr., Staatsbeitrag 40 °/o. 2. Neubau der
Emmebrücke an der Burgdorf-Heimiswil-Straße:
das Projekt sieht eine eiserne Brücke vor, soll etwas
oberhalb dem jetzigen Uebergang ausgeführt werden
und ist, inkl. Anfahrten, auf 73,500 Fr. veranschlagt.
Bund und Kanton haben auf Rechnung der Emme-
korrektion zusammen 47,828 Fr. bewilligt und die
Gemeinden Burgdors und Heimiswil haben je 500 Fr.
zugesichert, so daß noch ein Fehlbetrag von rund
24,700 Fr. besteht. Der Antrag der Regierung geht
nun dahin, es seien 23,700 Fr. zu bewilligen unter
der Bedingung, daß die Gemeinden Burgdors und
Heimiswil das erforderliche Land für die Brücke und
deren Anfahrten unentgeltlich und pfandsrei zur Ver-
sügung stellen und an die Baukosten einen Barbetrag
von zusammen 2000 Fr. leisten. Die genannten Ge-
meinden haben binnen Monatsfrist ihre Zustimmung
zu erklären, ansonst eine hölzerne Brücke zur Aus-
sührung gelangen wird, welche mit den Anfahrten auf
63,000 Fr. veranschlagt ist. Die Staatswirtschasts-
kommission beantragt, die an die Gemeinden gestellte
Forderung auf 1750 Fr. zu ermäßigen, die Regierung
stimmt bei. Im übrigen erfolgt Zustimmung.

Kirchenban Vrnggen. (Korr.) Die Kirchgemeinde-
versammlnng von Straubenzell hat mit Mehrheit
beschlossen, die neue evangelische Kirche in Bruggen
zu erstellen. Eine ansehnliche Minderheit hatte den
Bau in Lacheu-Vonwil erstellen wollen. Der Kirchen-
rat erhielt die Vollmacht für den Abschluß des nötigen
Kaufvertrages betr. den Bauplatz und die Erstellung
von Plänen nnd Kostenberechnungen.

Zur gest. Beachtung. Irrtümlicherweise wurden beim Drucke
der Beilage diese« Blattes in Nr. 26 die Seiten 555 und 556 der-
stellt und ersuchen wir die werten Leser, den Fehler dadurch zu
korrigieren, daß die betr. zwei Seiten am Falze abgetrennt und um-
gewendet werden Die Exped. der „III. schweizer. Handw.-Ztg."

SSàAA.K,KVààGZ»,

T°z?A,KWZ.A,sâà«ii.,
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